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Sie lieben den Chorgesang
Treffen von Germania Jestädt und Harmonie Niddawitzhausen
VON HARALD TRILLER

Jestädt – Wer für 60-jährige
Treue ausgezeichnet wird,
der muss ein besonderes Ver-
hältnis zum Chorgesang ha-
ben, besser, der muss den
Chorgesang lieben. Der Vor-
sitzende des Sängerkreises
Mittelwerra, Hans Otto
Schwarz, nutzte das Forum
eines Sängertreffens der Chö-
re von Germania Jestädt und
Harmonie Niddawitzhausen,
um diese Treue mit Urkun-
den und Ehrennadeln des
Mitteldeutschen Sängerbun-
des zu belohnen.

Zunächst aber stand nach
der Kaffeetafel der Gesang im
Mittelpunkt, denn die Leite-
rin von beiden Vereinen,
Hanna Eichstädt-Schwehn,
gewährte mit den Sängern ei-
nen Einblick in die neusten
Kompositionen, die auf mo-
derne Weise einstudiert wur-
den. Frei nach dem Motto
„Ladys first“ zeichnete Hans
Otto Schwarz zunächst Mar-
lene Deichmeier aus: „Mit 15
Jahren trat sie 1959 dem Ge-
sangverein Niederhone bei
und gehörte 1967 zu den
Gründerinnen des neuen ge-
mischten Chores Jestädt. Als
ihr Ehemann Erwin noch leb-
te, animierte er Marlene im-
mer wieder zum Besuch der
Übungsstunden.“

1979 trat Baldur Schnapka

dem Verein Concordia Rei-
chensachsen bei: „Baldur hat
schon als Schüler gerne ge-
sungen. Sein anerkanntes
Markenzeichen: Er singt alle
Texte auswendig. Wenn ich
jetzt einen Hut aufhätte, wür-
de ich ihn für deine 40-jähri-
ge Treue ziehen“, so Hans Ot-
to Schwarz.

„Seit 60 Jahren singt Dieter
Holzapfel aktiv bei den Chö-
ren in Eltmannshausen und
später bis heute in Niddawitz-
hausen, wo er als Notenwart
auch noch das Vereinsarchiv
führt, sich oft als Solosänger
mit eigner Gitarrenbeglei-
tung einbringt und auch an
der Seite des Vorsitzenden

Helmut Deichmeier mitarbei-
tet. Und 2016 hat er sich darü-
ber hinaus bei Germania Je-
städt angemeldet.“

Die Liste der ehrenamtli-
chen Aufgaben, die Helmut
Deichmeier seit 60 Jahren für
den Chorgesang leistet, ist
lang. Hans Otto Schwarz:
„1959 hast du dich dem MGV
Grebendorf angeschlossen
und 1963 dem MGV Nidda-
witzhausen. Von 1964 bis
1978 hast du die Kassenge-
schäfte in Niddawitzhausen
geführt, von 1978 bis heute
als Vorsitzender die Regie
übernommen und ebenfalls
von 1978 bis 2013 mit Rudi
Baum den Ton beim Sänger-

bezirk Leuchtberg angege-
ben. Für dich und deine
Kenntnisse im Rechnungs-
und Computerwesen wurde
im Sängerkreis Mittelwerra
eigens die Position des stell-
vertretenden Schatzmeisters
geschaffen“, so Hans Otto
Schwarz.

Anita Moog, Vorsitzende
von Germania Jestädt, gratu-
lierte den Ausgezeichneten.
Mehr als gelungen darf der
anschließende Auftritt von
Hanna Eichstädt-Schwehn
mit Dieter Holzapfel bezeich-
net werden. Ihren wunderba-
ren Gesang untermalten sie
mit Gitarren- und Mundhar-
monikaklängen.

Ehrungen des Sängerkreises Mittelwerra durch den Vorsitzenden Hans Otto Schwarz
(rechts). Anita Moog (links) und Hanna Eichstädt-Schwehn (Dritte von rechts) gratulierten
für den Chor Jestädt. Von links: Marlene Deichmeier, Baldur Schnapka, Dieter Holzapfel
und Helmut Deichmeier. FOTO: HARALD TRILLER

Feuerwehr
im Kindergarten
An zwei Tagen ließen sich
die Vorschulkinder der bei-
den Kindergärten Kinderar-
che Altenburschla und Stroh-
bärchen Heldra von den Feu-
erwehrmännern Christian
und Jan-Phillip Hermann und
Karsten Kämmerer schulen.
Dabei lernten sie, wie man
sich in einem Brandfall ver-
halten muss, was die Feuer-
wehr tut, um Menschen und
Gebäude zu retten und na-
türlich, worauf man achten
muss, um Brände zu verhin-
dern. red/esp FOTO: PRIVAT/NH

Grillhütte hat einen neuen Anstrich
17 Ehrenamtliche sind bei einem Arbeitseinsatz rund um Röhrda im Einsatz

nug zu würdigen“, sagt der
Vorsitzende Mario Hart-
mann, der sich im Namen des
Vorstands für die geleistete
Hilfe bedankt.

Natürlich kam die Gemein-
schaft nicht zu kurz – bei ei-
nem zusammen eingenom-
menen Mittagessen. esp

dem Ditterstal wurde Gras ge-
mäht; die defekten Dachzie-
geln einer Schutzhütte in der
Gemarkung von Röhrda wur-
den ausgetauscht.

Mehr als sechs Stunden wa-
ren die Freiwilligen insge-
samt im Einsatz. „Dieses En-
gagement ist nicht hoch ge-

lich Gras gemäht und Un-
kraut gezupft wurde. Ein Ne-
bengebäude erhielt ebenfalls
einen neuen Anstrich.

Und damit nicht genug:
Auch rund um das Heimat-
vereinsgebäude sowie auf ei-
nem Teilstück zwischen dem
Abzweig „Zur Dicke“ und

Röhrda – Tatkräftig mit ange-
packt haben 17 Ehrenamtli-
che am vergangenen Samstag
in ihrem Heimatort Röhrda:
Auf Initiative des Heimat-
und Verkehrsvereins des
Ringgauer Ortsteils wurden
in stundenlanger Arbeit und
unter hohem persönlichen
Einsatz wertvolle Arbeiten
rund um den Ort erledigt.

„Der Aschenborn etwa, der
auch als Löschwasserquelle
dient, wurde gründlich von
Schlamm und Algen befreit“,
sagt der Vorsitzende des Hei-
mat- und Verkehrsvereins
Röhrda, Mario Hartmann.
Weiterhin wurde die Röhrda-
er Grillhütte von Spinnwe-
ben befreit und komplett ge-
strichen. Zusätzlich schliffen
die Ehrenamtlichen die Fens-
terläden ab.

Fit für die Grillsaison ist die
Anlage nun, auf der zusätz- Arbeitseinsatz in Röhrda: die Ehrenamtlichen. FOTOS: PRIVAT Gereinigt: der Aschenborn.

Feier der eisernen
Konfirmation

Jubelkonfirmanden in Nesselröden
kennen. Die ermutigte die Ju-
bilare in der Predigt, sich an
den schönen Dingen des Le-
bens zu erfreuen und im Ver-
trauen auf Gott zuversicht-
lich in die Zukunft zu gehen.
Sie überreichte den anwesen-
den 16 Jubelkonfirmanden
eine Erinnerungsurkunde,
verlas die Konfirmationssprü-
che und sprach ihnen erneut
Gottes Segen zu.

Der sieben bereits verstor-
benen Jahrgangskameraden
wurde im Gottesdienst ge-
dacht und für jede und jeden
eine Kerze entzündet. Ebenso
wurde für die ein Licht ent-
zündet, die aus gesundheitli-
chen Gründen nicht an der
Feier der eisernen Konfirma-
tion teilnehmen konnten.

Menschen aus drei Genera-
tionen wirkten im Gottes-
dienst mit: Ein Schwieger-
sohn las das Evangelium, ei-
ne Enkeltochter entzündete
die Erinnerungskerzen und
eine Urenkelin las Fürbitten.

Im Anschluss wurden beim
gemütlichen Beisammensein
bei einem Mittagessen und ei-
ner Tasse Kaffee Erinnerun-
gen ausgetauscht. red/esp

Nesselröden – Jüngst trafen
sich sechzehn Männer und
Frauen in der evangelischen
Kirche in Nesselröden, die
am 4. April 1954 von Pfarrer
Führer dort konfirmiert wur-
den. In einem Festgottes-
dienst, den der Kirchenchor
Wommen musikalisch ausge-
staltete, erinnerten sie sich
an ihre Konfirmation vor 65
Jahren. Das Liedblatt zierte
ein Gruppenbild aus dem Jah-
re 1954, auf dem die damals
30 Konfirmanden nach ihrer
Prüfung zu sehen sind. Die
Prüfung nahm Pfarrer Führer
damals gemeinsam mit sei-
ner Frau ab. Da der Pfarrer
schwer hörte, nickte seine
Frau sichtbar, wenn der Kon-
firmand alles richtig aufge-
sagt hatte.

Der Konfirmationsjahr-
gang 1954 feierte schon sein
silbernes Konfirmationsjubi-
läum, die goldene und die
diamantene Konfirmation. Je-
des Mal hatte ein anderer
Pfarrer die Pfarrstelle in Nes-
selröden inne. Diesmal lern-
ten die von auswärts ange-
reisten eisernen Konfirman-
den Pfarrerin Katrin Klöpfel

Eiserne Konfirmation in Nesselröden: (hintere Reihe) Günther
Hoffmann, Alfred Möller, Karl Rimbach, Helmut Rimbach,
Karl Pfaff, Willi Biehl, Helmut Landefeld und Hans-Werner
Nehrdich. Vordere Reihe: Ingrid Folmeg, Ursula Thrän, Hel-
ga Eska, Sieglinde Müller, Edith Gorr, Ursula Menthe, Mar-
lies Gebhardt und Inge Herrmann. FOTO: PRIVAT/NH

Klassentreffen
am Bodensee

Mittelschulzug Eschwege sieht sich wieder
sind schöne Tage mit Ausflü-
gen zu den Pfahlbauten in
Unteruhldingen und zur In-
sel Mainau. Die Abende in
urigen Gaststätten vergingen
schnell mit vielen Erzählun-
gen von früher, aber auch die
Enkel spielten eine Rolle und
so manches Foto wurde ge-
zeigt. Mit den Worten „Bleibt
gesund, bis nächstes Jahr“
ging man auseinander. Die
dieses Mal Zuhausegebliebe-
nen sind eingeladen, an der
Klassenfahrt 2020 nach Ber-
lin teilzunehmen. red/esp

Eschwege – Bisher hießen die
Orte der regelmäßigen Klas-
sentreffen München, Malen-
te, Kassel, Bordeaux, Michel-
stadt und immer wieder
Eschwege. Dieses Mal trafen
sich die Ehemaligen der
10aMZ (Mittelschulzug
Eschwege) in Meersburg am
Bodensee.

Aus allen Ecken Deutsch-
lands und Südwestfrank-
reichs angereist, sollte die 60.
Wiederkehr der Schulentlas-
sung vom März 1959 gefeiert
werden. Verbracht worden

Meersburg am Bodensee: Hier trafen sich die Ehemaligen der
10aMZ. FOTO: PRIVAT


